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DER ISLAM FORDERT UNS AUF, SO ZU LEBEN, WIE 

WIR GLAUBEN 

Ehrenwerte Muslime! 

In dem Vers, den ich vorgelesen habe, sagt 

unser allmächtiger Herr: „Wenn Allah und Sein 

Gesandter über eine Angelegenheit entscheiden, 

hat ein gläubiger Mann oder eine gläubige Frau 

kein Recht, in dieser Angelegenheit zu 

entscheiden. „Wer sich Allah und Seinem 

Gesandten widersetzt, ist offensichtlich in einen 

Irrtum verfallen.“1 

In dem Hadith, den ich vorgelesen habe, sagt 

unser Prophet (Friede sei mit ihm): „Die wahrsten 

Worte sind das Buch Allahs; „Die beste Führung 

ist die Führung von Muhammad (Friede sei mit 

ihm).“2 

Liebe Gläubige! 

Gemäß unserer erhabenen Religion, dem Islam, 

ist der Weg, der den Menschen zum Wahrsten, Besten 

und Schönsten führt, der gerade Weg, der im Koran 

und in der Sunnah aufgezeigt wird. Es gibt keine 

andere Möglichkeit, den Frieden und die Sicherheit 

der Menschen zu gewährleisten. Laut Islam ist Allah 

der Besitzer der Religion. Er bestimmt, was und wie 

wir glauben und zeigt uns die Wege, die uns zum 

Glück führen. Der Koran und die Sunna sind die 

beiden Hauptquellen des Islam; niemals voneinander 

trennbar. Die Autorität, über eine Angelegenheit zu 

entscheiden, liegt bei Allah und so viel bei Allahs 

Gesandten, wie es von Allah erlaubt wird. Niemand 

kann seine eigenen Ansichten, Gedanken und 

Ideologien als überlegen oder wertvoller betrachten 

als die Bestimmungen Allahs und von seinem 

Gesandten. Man kann nicht einige dieser 

Bestimmungen akzeptieren und andere ablehnen.  

Werte Muslime! 

Das Zeichen unserer Unterwerfung zu Allah ist 

unser Glaube. Unsere Gebete, die unseren Glauben 

am Leben erhalten; Was es perfekt macht, ist unsere 

gute Moral. Dann lasst uns unsere Gebete richtig 

verrichten, die unseren Herzen Erleichterung, unseren 

Seelen Frieden und unserem Leben Fülle bringen. 

Halten wir uns sorgfältig an die vom Islam 

vorgeschriebenen Halal- und Haram-Standards. 

Bemühen wir uns, die islamische Moral in all unseren 

Worten, Einstellungen und Verhaltensweisen 

widerzuspiegeln. 

Wertvolle Gläubige! 

Wenn wir die vom Islam festgelegten 

Grundsätze in allen Lebensbereichen einhalten, von 

unserem Familienleben bis zu unserem Beruf, vom 

Essen und Trinken bis zu unserer Kleidung, erfüllen 

wir unsere Pflichten gegenüber uns selbst, unserem 

Herrn und unserer Umwelt. Schützen wir also die 

Rechte unserer Ehepartner, Kinder, Eltern, 

Verwandten und Nachbarn. Achten wir darauf, was in 

unserem Beruf Halal ist, und greifen wir nicht auf 

Haram zurück, um mehr zu verdienen. Machen wir 

niemanden mit exorbitanten Preiserhöhungen zum 

Opfer. Halten wir uns von Zinsen, Schwarzhandel 

und Horten fern, die ein Stück Höllenfeuer sind. Lasst 

uns stets Tugenden wie Gerechtigkeit, Freundlichkeit, 

Barmherzigkeit und Ehrlichkeit annehmen. Lasst uns 

unsere Einheit, Solidarität und Brüderlichkeit stärken. 

Lasst uns von allen Arten des Bösen wie Lügen, üble 

Nachrede, Lästern, Verleumdung fernhalten; 

vermeiden wir alle Formen der Unmoral wie Alkohol, 

Glücksspiel, Ehebruch und Bestechung. Lasst uns von 

haram Dingen wie Arroganz, Heuchelei, Prahlerei 

und Grausamkeit, die unsere Taten zerstören, 

fernhalten; Vermeiden wir es, die Rechte der 

Menschen und der Öffentlichkeit zu verletzen, was in 

den Augen Allahs eine große Sünde ist. In Bezug auf 

all diese Themen, insbesondere unsere Kinder und 

Familie; Geben wir unseren Verwandten, Nachbarn, 

Freunden und Bekannten auf angemessene Weise die 

notwendigen Erinnerungen, Warnungen und 

Vorschläge. Denn unser allmächtiger Herr befiehlt,         

ن۪ينَ  كْرٰى تنَْفَعُ الْمُؤْمِّ َ الذ ِّ رْ فَاِّن  ِّ  Gedenke!" Denn das" وَذَك 

Gedenken kommt den Gläubigen zugute.“3  Dann 

wird es Frieden in unseren Häusern, Fülle an unseren 

Einnahmen und Ruhe in unserer Gesellschaft geben. 

Ich beende meine Predigt mit dem folgenden 

Gebet unseres Propheten (Friede sei mit ihm):           

ينِّكَ    ياَ مُقَل ِّبَ الْقُلوُبِّ ثبَ ِّتْ قَلبِّْى عَلىَ دِّ  „Oh Allah, der die 

Herzen von einem Zustand in den anderen 

verwandelt! „Mache mein Herz fest für deine 

Religion.“4 

                                                 
1 Ahzab, 33/36. 
2 Nesai, Ideyn, 22. 
3 Zâriyât, 51/55. 
4 Tirmidhi, Deavât, 89. 
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